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VONKATHRINHÖHNE

Brühl .„Jeder kannetwas tun, umdie
Welt ein Stück weit besser zu ma-
chen.Mit EuremEinsatz für den fai-
renHandel tragt ihr dazu bei“, lobte
Michaela Reithinger vom Verein
„Fairtrade Deutschland“ das Enga-
gementvonSchülerinnenundSchü-
lern an der Gesamtschule Brühl.
Sie überbrachte ihnen jüngst die

Zertifizierung zur „Fairtrade
School“ in Form einer Urkunde und
Außentafel. Damit zählt die Ein-
richtung zu den 242 Schulen in
Nordrhein-Westfalen,diediesenTi-
tel tragen dürfen. Bundesweit gibt
es mehr als 900.
Die Schüler haben die Kriterien,

diees fürdieAuszeichnungzuerfül-
len galt, „bei Weitem übertroffen“,
berichtete Reithinger. Ein Beispiel
ist die Schülerfirma „T4All“, die be-

reits im Jahr 2016 aus einem Eras-
mus-Projekt heraus entstand. „Das
Unternehmen“, erklärten die Schü-
lerinnen Isabelle Karlin und Pia Be-
rutsen, „soll zu einem nachhaltige-
ren Leben inspirieren“.
Dabeibatiken, färbenundverkau-

fen Jugendliche Stofftaschen undT-
Shirts aus fair und organisch herge-
stellterBaumwolle. Siebeziehendie
Waren vom deutschen Fairtrade
Händler„3Freunde“,derBaumwolle
in IndienunterökologischenBedin-
gungen sowie mit fairer Arbeit für
existenzsichernde Löhnen anbauen
lässt. Aus den Händen des inzwi-
schen verstorbenen Pädagogen und
Europakoordinators Klaus Saut-
mannübernahmdie LehrerinAstrid
Pfeifer das Projekt. Gemeinsammit
interessierten Schülerinnen und
Schülern schärft sie immer wieder
mit verschiedenen Aktionen wie

dem Bau von Nistkästen oder einer
artengerechten Begrünung des Um-
feldes das Nachhaltigkeitsprofil der
Schule.
Bei der Waldprojektgruppe

„T4Forests“ steht der Erhalt der
Wälder weltweit im Fokus. Dazu in-
formieren die Mitglieder auf Veran-
staltungen über die Zerstörung der
Wälder, die lokalen sowie globalen
Auswirkungen und geben Anregun-
gen für einenWandel.Mit demErlös
aus demVerkauf der ökofairen „Gu-
ten Bioschokolade“, bei der schon
per se der Handel zur Aufforstung
beiträgt(dreiTafelngleicheinneuer
Baum), wird zudem das Projekt
„Bennis Wald“ von Benni Over auf
der Insel Sulawesi in Indonesien
unterstützt. Im Sinne einer nach-
haltigenSchulewerden jährlich von
der Schülervertretung Schoko-Ni-
koläuse mit einem Fairtrade-Label

angeboten und eswird parallel Geld
für einen guten Zweck gesammelt.
DieEinnahmengingendiesmalan

den Brühler Verein „Tiere in Not “.
Des Weiteren gehören im Freizeit-
café fair gehandelten Produkte wie
Tee und Bananen zum Angebot. Im
Lehrerzimmerwird FairtradeKaffee
aus der Brühler Kaffeerösterei Moc-
cafair getrunken.
Zuden erstenGratulanten auf der

Feier gehörten Bürgermeister Die-
ter Freytag und Heike Kragl-Besse,
die mit dem Verein „Unterwegs –
Ökumenische Initiative für eine ge-
rechtereWelt“denWeltladenander
Schlossstraße betreibt. Sie hofft
künftig auf gemeinsamen Aktivitä-
ten mit den jungen Leuten. „Wege
entstehen, wenn man sie geht“, re-
sümierte die Schulleiterin Sabine
Suchan, „und diesen Wege wollen
wir weitergehen.“

Wesseling. Der Vorstand der Wesse-
linger Grünen hat sich neu aufge-
stellt. Nach langjähriger Vorstands-
arbeit kündigte Elmar Gillet zum
Jahresende seinenRücktritt alsKas-
sierer an. Auf der Mitgliederver-
sammlung des Ortsverbandes von
Bündnis 90/Die Grünen dankte ihm
der Ortsverbandsvorsitzende Ste-
phan Widua. Als Nachfolger wurde
Ralf Engelmann in der geheimen
Wahl mit nur einer Enthaltung ge-
wählt.„RalfEngelmannistnichtnur
Gründungsmitglied und Fraktions-
vorsitzender der Grünen im Wesse-
linger Stadtrat, sondern bringt aus
früheren ehrenamtlichen Tätigkei-

ten - unter anderem auch auf Kreis-
ebene - erhebliches Fachwissen für
diese Tätigkeit mit“, informierten
die Grünen in einer Erklärung.
Neben ihm gehören Bettina Meyer-
Engling, Susanne Giesen-Pätz, Ste-
phanWiduaundJörgAstorzumVor-
stand. In seinem Tätigkeitsbericht
erinnerteWidua neben Themen aus
der politischen Arbeit vor allem an
das 40-jährige Bestehen der Wesse-
linger Grünen, das im Juni gefeiert
wurde. Er kündigte er einen regel-
mäßigen grünenStammtisch für in-
teressierte Menschen an und wies
aufdasNeujahrsfrühstückam21.Ja-
nuar 2024 hin. (höb)

VONULLA JÜRGENSONN

Erftstadt-Friesheim. Weniger Besu-
cher,weil schlechtesWetter ist?Das
mag für andere Weihnachtsmärkte
gelten, aberdochnicht fürdieWald-
weihnacht im Friesheimer Busch.
Im Gegenteil, die Veranstalter mel-
den sogar mehr Betrieb als in den
Jahren zuvor. Das hängt sicher auch
damit zusammen, dass, wer ins Um-
weltzentrum kommt, ohnehin auf
festes Schuhwerk und warme Klei-
dung setzt. Zum anderen war Glück
im Spiel. „Wir haben das blaue Loch
erwischt“, sagt Hans-JoachimKühl-
born, Geschäftsführer des Umwelt-
netzwerksErftstadt.Alsderalterna-
tive Weihnachtsmarkt eröffnete,
war der Sturm abgeflaut, als die
Stände schlossen, setzte der Regen
ein.
Das Konzept der Waldweihnacht

ist seit Jahren bewährt: Kein Stan-
dard-Sortiment wie auf anderen
Märkten, stattdessen Selbstge-
machtes, fair Gehandeltes und
Nachhaltiges. EineganzeReiheVer-
eine– nicht nur die, die imUmwelt-
zentrum angesiedelt sind–machen
mit undnutzendieGelegenheit, ein
bisschenGeld für ihre gemeinnützi-
gen Projekte einzunehmen.
Vor allem die Kinder hatten Spaß,

weil sie nicht nur zuschauen, son-

dern auch mitmachen konnten. Am
Lagerfeuer war selten ein Platz frei,
denn dort konnten die Jungen und
Mädchen Stockbrot rösten. Hand-
werkliches Geschick brauchte, wer
an der Nistkastenhütte des Natur-
schutzbundes (Nabu) Behausungen
für Vögel zimmern wollte. Wem der
Umgang mit Hammer und Nägeln
nicht so lag, der konnte auch fertige
Nistkästen bunt bemalen.
Für Post ans Christkind stand ein

Briefkasten bereit, in den Wunsch-
zettel eingeworfen wurden. In ge-
mütlicher Runde konntenGroß und
Klein Geschichten von Waldwich-

teln und anderen Erzählungen lau-
schen. Und ja, natürlich gab es auch
Weihnachtliches zu essen und zu
trinken, auch wenn der Nabu ver-
meldenmusste,dassdiegebrannten
Mandeln rasch ausverkauft waren.
Glühweinduft und Blasmusik sorg-
ten für adventliche Stimmung,
ebenso die vielen Kerzen, die bei
Einbruch der Dunkelheit entzündet
wurden.
Nur das Ende der Waldweihnacht

kam dann ein bisschen überhastet.
DakamdochnochSturmauf, sodass
die Zelte und Pavillons in Windes-
eile abgebaut werdenmussten.

Brühl.Nach Einschätzung der Orga-
nisatoren hat man am Brühler St.-
Ursula-Gymnasium unlängst für
eine nationale Premiere gesorgt.
Erstmals habe an einer deutschen
Schule ein Wettbewerb nur unter
Pianistinnen und Pianisten stattge-
funden,sodieerzbischöflicheSchu-
le in einer Mitteilung. „Wir schrei-
benheuteAbendGeschichte“, hatte
auch Musiklehrer Daniel Janzing

demPublikum zumAuftakt zugeru-
fen.
24 Schüler der Stufen fünf bis

zwölf nahmen am„ErstenHDS-Kla-
vierwettbewerb“ teil, zudemdieSe-
rapionsstiftung (Würzburg) und die
Fachschaft Musik eingeladen hat-
ten. Benannt war der Wettbewerb
nachdemimJahr2017verstorbenen
AutorHans-Dieter Sailer (HDS), der
zeitlebens von Klavierkonzerten

fasziniert war und sich als Förderer
umtat.
Publikumund JuryumSchulleiter

Florian Leibold erlebten ein zwei-
einhalbstündiges Konzert mit Wer-
ken vom Barock über die Wiener
Klassikbis indieModernesowiever-
einzelte Ausflüge in die Popmusik.
AmEnde gewannOlga Schröder vor
Joelina Stredak und Nicola La Fa-
ta.(wok)

IN KÜRZE

WESSELING

Stadt feiert
Weihnachten
AmMittwoch, 13. Dezember, feiern
dieMitarbeiterinnen undMitarbeiter
der Stadtverwaltung, der Stadtwerke
und EntsorgungsbetriebeWesseling
gemeinsamWeihnachten. Deshalb
schließen die Stadtbücherei, die
Stadtwerke und Entsorgungsbetrie-
be, die städtischen Kitas unddasGar-
tenhallenbad ihre Pforten schonum
13.30Uhr. Das alte undneue Rathaus
schließenwie immermittwochs um
12Uhr. (höb)

BRÜHL

Rathaus vorübergehend
geschlossen
Aufgrund einer internen Veranstal-
tung schließen die Rathäuser, die
Stadtbibliothek undder Betriebshof
amDonnerstag, 14. Dezember, be-
reits um16Uhr. Zudem ist die städ-
tische Rentenstelle vonDienstag, 19.
Dezember, bis einschließlichDiens-
tag, 2. Januar, nicht besetzt. Bürger
sollen sich in eiligen Fällen an den
Rentenversicherungsträger oder die
Versichertenberater und -ältesten
wenden. (wok)

BRÜHL

Anregungen für die
Mobilität vonmorgen
Die Verwaltung ruft die Bürger auf,
ihre Anregungen für die Erstellung
einesMobilitätskonzeptes für die
Stadt einzubringen. ImNovember
vergangenen Jahreswaren bereits
rund 60 zufällig ausgeloste Personen
einer Einladung zu einemBürger-
workshop gefolgt, umein erstes Leit-
bild zu formulieren. Nunwill die Stadt
gemeinsammit denBürgern den
nächsten Schrittmachen. Nun sind
alle Bürger gefragt zu sagen, wie die
künftigeMobilität aussehen soll. Dies
ist anonymunter 02232/792420 oder
onlinemöglich. (wok)
bruehl.de/mobilitaetskonzept

Die Gesamtschule Brühl darf sich dank ihrer Bemühungen und Projekte nun „Fairtrade School“ nennen. Fotos: Kathrin Höhne

Neuer Vorstand der Wesselinger Grünen: Bettina Meyer-Engling, Ralf Engel-
mann, Jörg Astor (hintere Reihe) sowie Susanne Giesen-Pätz und StephanWi-
dua (vordere Reihe). Foto: BettinaMeyer-Engling

Unter Anleitung konnten Kinder im Umweltzentrum Friesheimer Busch Nist-
kästen bauen. Foto: Horst Hennchen/ NABU Rhein-Erft

Gesamtschule ausgezeichnet
Fairtrade School: Brühler Schüler setzen sich für nachhaltige Projekte weltweit ein

Vorstand neu formiert
Ralf Engelmann ist neuer Kassierer bei den Grünen

Nicht nur gucken, sondernmachen
DieWaldweihnacht im Friesheimer Busch ist besonders

Nationale Premiere an St. Ursula
Erstmals gab es einenWettbewerb nur unter Pianisten an einer Schule


